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Der erläuternde Bericht zur Anpassung des kantonalen und der regionalen Richtpläne regio­

Viamala und Regiun Surselva vom Jan. 2012 bildet die Grundlage für die Anpassung des 

Richtplans der regioViamala im Bereich "Natur und Landschaft", Naturpark Severin. 

Der Naturpark Severin umfasst 10 Gemeinden der regioViamala (Andeer, Casti-Wergenstein, 

Donat, Ferrera, Mathon, Lohn, Rongellen, Sufers, Tschappina und Zillis-Reischen) und 2 Ge­

meinden der Regiun Surselva (Safien, Tenna). Alle Gemeinden haben im Zeitraum November­

Dezember 2011 dem Naturpark Severin zugestimmt. Am 13. Januar 2012 ist dem BAFU das 

Dossier mit dem Antrag für die Verleihung des Parklabels und den Betrieb 2013 bis 2022 abge­

liefert worden. 

A 1 Richtplan 2009 

Der regionale Naturpark Severin ist bereits am 24. November 2009 von der Regionalversamm­

lung der regioViamala im regionalen Richtplan, Teil "Natur und Landschaft", als Zwischener­

gebnis festgelegt worden (Objekt 03.LR.01 ). Der Parkperimeter wurde gemäss den damals 

noch vorläufigen Grenzen festgesetzt. Diese hat sich mit den Beschlüssen in den Gemeinden 

des Parkgebietes nicht mehr verändert. Die Regierung hatte den regionalen Richtplan mit RB 

Nr. 170 vom 14. Dezember 201 O genehmigt. 

A2 Richtplananpassung 2012 

Nachdem alle Gemeinden dem Parkvertrag im Zeitraum November bis Dezember 2011 zuge­

stimmt haben, wird der als Zwischenergebnis festgelegte provisorische Perimeter für den Na­

turpark Severin festgesetzt. 

Die gemäss Parkkonzept geplanten Themenräume für die Angebotsgestaltung (siehe G, An­

hang 2) können mit räumlichen Auswirkungen verbunden sein. Dabei handelt es sich um fol­

gende, räumlich noch nicht konkret festgelegten Vorhaben oder Nutzungen: 

a. Eine bessere Vernetzung der Wanderwege (Sommer, Winter) und Bikewege bzw. Ergän­
zung von Netzlücken in geringem Umfang 

b. Empfangsorte (an Zutrittorten) mit Informationen zum Naturpark 

c. Informationspunkte zu den jeweiligen Themenräumen an den Ausgangspunkten für Wande­
rungen, etc. 

d. Beobachtungsplätze für Wild 

e. Übernachtungsangebote in dafür geeigneten Alphütten mit Umnutzung (Agrotourismus) 

Das Informationskonzept sieht verschiedene Instrumente vor: Tafeln, Ausstellungen, elektroni­

sche Guides, u.a .. Tafeln werden jedenfalls sehr zurückhaltend und in der Regel in Kombination 

mit bestehenden Signalisationen eingesetzt. Die Infopunkte sind grundsätzlich bestehende Ge­

bäude oder Installationen, z.B. Steinbock-Ausstellung in Wergenstein, Megalith-Ausstellung in 

Bärenburg, Festungsmuseum Crestawald, Solarskilift in Tenna, oder die geplanten Ausstel-

Hartmann & Sauter Chur August 2012 



regioViamala, Regionaler Richtplan, Natur und Landschaft 
Anpassung 2012, Regionaler Naturpark Severin 

3 

lungsställe zum Thema historischer Bergbau in lnnerferrera oder in Thalkirch (Safier Ställe), 

u.a„ Ein neuer Infopunkt (kein bestehendes Gebäude) könnte am Glaspass entstehen, welcher 

als wichtiger Ausgangspunkt zu bezeichnen ist. Die Empfangsorte sind an zentraler Lage in den 

Dörfern vorgesehen (Ausgangspunkte, Parkplätze, Postautohaltestellen, etc.) 

Die Gestaltung dieser Angebote kann lokal und kleinflächig mit Auswirkungen auf Natur und 

Landschaft verbunden sein. Damit eine möglichst landschafts- und naturverträgliche Lösung bei 

solchen Massnahmen gewährleistet wird, legt der regionale Richtplan das Vorgehen und die 

Grundsätze zur Schonung von Natur und Landschaft als Spielregel fest (siehe, C Verantwor­

tungsbereiche, C3). 

Es stellen sich keine Konflikte mit bestehenden oder geplanten Infrastrukturen, Nutzungen und 

Vorhaben (siehe Ziffer 4.3 erläuternder Bericht, Juni 2012) 

Der Naturpark Severin entspricht den Leitlinien der Raumordnungspolitik des Kantons Grau­

bünden und stimmt mit dem kantonalen Richtplan überein. 

Änderungen im rechtsgültigen Richtplantext sind rot markiert. 

Hartmann & Sauter Chur August 2012 
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Der regionale Richtplan "Natur und Landschaft" gewährleistet die Erhaltung des Landschaftsbil­
des und der Landschaftsstrukturen besonders schützenswerter Landschaftsräume. Er fördert 
die Landschaftsdynamik und -entwicklung. Darüber hinaus strebt er ein Gleichgewicht zwischen 
Schutz und Nutzung im Rahmen der Parkkonzepte Adula und Severin an, um die landschaftli­
chen Qualitäten respektvoll und nachhaltig für die Regionalentwicklung in Wert zu setzen. 
Die Wildruhegebiete dienen dem Schutz der Wildeinstandsgebiete und dem Schutz des Waldes 
(Jungwald) vor intensiver Erholungsnutzung (Variantenskifahren, Skitourenfahren, Schnee­
schuhlaufen, u.a.). In Ergänzung zum regionalen Richtplan legt der Waldentwicklungsplan die 
langfristigen waldbaulichen Ziele und Behandlungsstrategien fest und regelt davon abgeleitet 
die Waldnutzung. 

Grundsätze Landschaftsschutzgebiete 

a. In den Landschaftsschutzgebieten gilt die Besitzstandsgarantie für bestehende Nutzungen, 
Bauten und Anlagen. 

b. Die land- und forstwirtschaftliche Nutzung ist wie bisher und nach dem Grundsatz der Nach­
haltigkeit zu betreiben; notwendige Massnahmen (Bauten und Anlagen) zur Struktur- und 
Bewirtschaftungsverbesserung für Land- und Forstwirtschaft sowie Bauten für die Gefah­
renabwehr sind unter Schonung der Landschaft zulässig. Die Aufforstung von Waldlichtun­
gen ist zu unterlassen, vorbehalten bleiben Aufforstungen zur Abwehr von Naturgefahren. 
Weidenutzungen, welche sich negativ auf die Funktion und die Bewirtschaftung des Waldes 
auswirken, sind durch Nutzungsentflechtungen zu regeln bzw. abzulösen. Bei Meliorationen 
sind Heckenlandschaften und Flachmoore zu schonen. 

c. Die Erholungsnutzung bleibt im bisherigen Rahmen gewährleistet (z.B. bestehende Pisten 
dürfen in Landschaftsschutzgebieten weiterhin präpariert und benützt werden). Das Anlegen 
und Präparieren von Langlaufloipen ist ohne Terrainveränderungen zulässig. Bestehende 
Wanderwege dürfen als Mountain Bike - Wege signalisiert werden. Es ist möglich, einzelne 
Stellen (punktuell oder nur kurze Strecke) der Wanderwege Mountain Bike - konform auszu­
bauen. 

d. Bestehende Bauten und Anlagen dürfen weiterhin genutzt, unterhalten und im Rahmen der 
BAB-Bestimmungen gemäss kantonaler Raumplanungsverordnung ausgebaut werden. 

e. Die bestehende militärische Nutzung ist weiterhin gewährleistet. 
f. Nicht zulässig in regionalen Landschaftsschutzgebieten sind: Materialabbau (ausgenommen 

Räumung von Rüfen aus flusspolizeilichen und naturkundlichen Gründen), Deponien, Mate­
rialablagerungen, Bauzonen (ausnahmsweise in Heckenlandschaften, wenn keine anderen 
Erweiterungsmöglichkeiten bestehen), touristische Bauten und Anlagen, neue lnfra­
strukturanlagen (ausgenommen standortgebundene Anlagen wie Wasserversorgungs-, Ka­
nalisations- und Kommunikationsanlagen), Waffenplätze sowie Gebirgslandeplätze für Heli­
kopter. 

g. Die Erneuerung und der notwendige Ausbau bestehender lnfrastrukturanlagen (Strassen­
und Wege, Versorgungs- und Kommunikationsanlagen) sind zulässig. 

h. Die künftigen Regelungen für Erhaltungszonen und Kulturlandschaften mit landschaftsprä­
gend geschützten Bauten bleiben in den regionalen Landschaftsschutzgebieten vorbehalten 
(für die Gemeinden Andeer, Casti-Wergenstein und Lohn genehmigt). 

i. In Kontaktbereichen Bauzone/regionale Landschaftsschutzgebiete ist die rechtskräftige 
Bauzonengrenze gemäss Zonenplan der Gemeinde massgebend. 

Hartmann & Sauter Chur August2012 
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,a.,- Die BisRoFigen Regelungen und Nutzungen stne im Parkgot:>101 we1torhm gültig 4:md zulässig, 
sofern sie R"Nt deA- gesotzliSAOfl ZieleR für Pärke Ye~ ,sm 

e-:- ..f;kffe,oozen l:IAG Konflikte worden paFtootv6haftlisl:i uAd tFanspaFeRl-zwisohen der ff&§eF­
sshaf:t und den Gemeinden gelös~. 

e,. -NeY Vorhaben l:lnd Produkte, welshe m+t fä1:u'Rhohen Ausw1F°kuAgen ·,erbunden 5fAd, werden 
~mtor NaoRweis gepr&fter Altemativen, natur und fandsGhafts'leFtr-ägf1ok Feali54eR. 

G- N1~mt..a.+e ErRelwngsnut~ aufgrund stoigen80f Gäste:zal:ilen in etnem sensiblen Land 
ssl=!ahsFaum oFl:loblish iZt:1, w,Fd eine BesusAoFtenkuf19 emgefüRFl 

e Au.f..deA- Alp, und.fe-Orew.•ogon wird oin-tmter den PaFkgemeinden koord1rnertos Rof)1me für 
iZu be>.'11lllgende Autofahrten 01Ag~tu:~ 

Die Pärkegesetzgebung ist eine Fördervorlage für Parkprojekte. welche auf freiw;lhger Basis 
entstehen Sie formuhert Anforderungen, die für eine Verleihung des Parklabels sowie für die 
Zusprache von Finanzhilfen erfüllt sein müssen Damit entfaltet die Pärkegesetzgebung keine 
direkte Wirkung auf bestehende Infrastrukturen und Nutzungen sowie auf die Realisierung zu­
künftiger Vorhaben. 

Ziele und Grundsätze für den regionalen Naturpark Beverin 

a Die ncht- und nutzungsplanenschen Festlegungen innerhalb des Parkperimeters behalten 
ihre Gültigkeit. 

lb Festlegungen in Sachpläne und Konzepte des Bundes behalten ihre Gültigkeit (namentlich 
SIL und SÜL). 

1c Die Zugehörigkeit zum Naturpark erlaubt die Erneuerung und Erstellung von lnfrastrukturan­
lagen und Bauten. 

d Die Pärkegesetzgebung und die Zugehöngkeit zum Naturpark Severin schaffen keine zu­
sätzlichen gesetzlichen Auflagen. Es ändert nichts an der Zuständigkeit und am Verfahren 
bei der Bewilligung von Bauten und Anlagen 

e. Die von den Standortgemeinden beschossenen raumrelevanten Ziele und Grundsätze ge­
mäss Art. 2 und Art 3 Parkvertrag zur Erhaltung und Entwicklung von Natur- und Land­
schaft sowie eine nachhaltig betriebene Wirtschaft sind bei den raum planerischen Tät1gke1-
ten und bei Vorhaben mit räumlichen Auswirkungen zu beachten 

lf. Die Interessenabwägung erfolgt fallweise im Rahmen einer Gesamtbetrachtung, d.h. Schutz 
Art. 20 PäV) und Nutzen (Art. 21 ) sind gegeneinander abzuwägen Diese Abwägung erfolgt 
im Rahmen der bestehenden Raumplanungs-. Konzessions-. Plangenehmigungs- und Bau­
bewilligungsverfahren durch die Jeweils dafür zuständige Behörde 

g. Neue Nutzungen und Wege zu Naturschönheiten, Aussichtspunkten. Kulturobjekten. Wild­
beobachtungspunkten u a werden so angeordnet, dass empfindliche Lebensräume (Wild, 
Vegetation, Gewässer, Geologie u a.) nicht gestört oder beeinträchtigt sind Führt die Zu­
nahme der Besucher zu Störungen oder Schäden an Böden, Fauna. Flora und Gewässer 
und im Naturhaushalt werden Lenkungsmassnahmen getroffen Lenkungsmassnahmen 
können sein Information, saisonale Regelungen. vorübergehende Sperrung, Verlegung von 
Wegen, Lenkung in andere Gebiete usw. 

h. Das Befahren von Alp- und Forstwegen ist grundsätzhch restnkt1v geregelt und der Vollzug 
unter den Gemeinden des Parkgebietes wird abgestimmt 

i. Zehn Jahre nach Erteilung des Labels wird die Erreichung dieser Zielsetzung geprüft (Z1e­
lerreichungs-Controlling) und über eine erneute Labelvergabe entschieden 

Hartmann & Sauter Chur August 2012 
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1a. Wildruhegebiete sind vor Störungen durch Erholungsaktivitäten freizuhalten. 
1b. Die Gebiete sind im Gelände zu markieren oder es sind an Zugangsorten Informationstafeln 

anzubringen. 

Grundsätze für das Bewässerungsprojekt im Domleschg 

a. Die ökolgischen und landschaftlichen Werte der Kulturlandschaft dürfen durch das Bewäs­
serungsprojekt nicht beeinträchtigt werden. Dies gilt insbesondere im Perimeter der Kultur­
landschaft mit besonderer Bewirtschaftung. 

Hartmann & Sauter Chur August 2012 
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Die Gemeinden bzw die Unternehmungen (Interessierte) treffen die folgenden weiteren Mass­
nahmen: 

Allgemeine Regelyngen C1 - C2 (Veffahren und Grundlagen) 

C1: l!>ie. Gemeinden scheiden im Rahmen der Nutzungsplanuli'lg, soweit dies noch nicht erfolgt I 
ist, bandschaftsschutzzonen bzw. Wildruhezor,ien gemäss den Grundsätzen unter B aus 
oder passen bestehende Lanä§Chaftsschutzzonen bzw. Wiidruhezonen an oder treffen an­
dere geeignete Massnahmen mit gleichwertigem Schutz. Sie stimmen die zlllässlgen Nut­
zungen auf die Landsdllaftstypen oder landsehaftlicflen Besonderheiten ab. ,In begründeten 
F.ällen kar:in lokal vom Perimeter des Landschaftsschwtzgebietes gemäss kantonalem/ re-: 
gior:ialem Richtplan abgewichen werden. 

i 

C2: Umsetzung, von Zwiscnenergepnissen özw. Vor:or,ientlergng.en gemäss kantona- ' 
lern/regionalem Richtplan (lnteressenk0nflikte für IEr:weiter,urig Skigebiete; für Abbaugebiete, 
.Materialat:>lagenungen, Kraftwerkpr<!!jekte, tLa. ): 

a. 6 rarbeitL:Jng der Grunälagen äuricli die lnteress,enten (BedarifsübePlegungeial Ein2:ugsgebiete, 
Star:idortevaluatil:ln/-alternativen, Nacmweis de11 !Eignung, Konzepte oaer Mastel'J)lan, IBewr­
teilung (jer Auswirkungen auf ~aum/Umwelt, Wi11tschaft und Gesellschaft.) 

!::>. Voruntersuchung uve bei Vorr.iaben mit WVJP-Pflicht 
e. .Ampasst:mg <fies ka:ntonalen/fegi<ilnaler111Richt~la111s durch die reijioViamala (evtl. Redungsvo- 1 

r:eratsoheld~ 
d. Nadh ~er Westsetzung1 im regiofilal~n ~ iofltplan Voqgelllen ;emäss C1 mit An1;1assung de 

Nutzurngsplanung und e\.dl, l:Jmweltv.erträgllcl'tkeitst,ericht. 

Spei:ielle Regelungen C3 -- C::4 

C3~Umseaung Parklprojekte Ad1.4fa, undl IBever.fn 

a. Erarbeitung und Festlegung von Massnahmen zur lnwertsetzung der Themenräume durch 
die Parkträgerschaft I 

ErarbeitUng eines VCi>rpf0jektes oder ~ rajektes 1:md 15rmittlung ·m~licher1Konflikte mit ali'Jde· 
ren Nl:ltzuRgei:1 bzw. Schutzgebietern ader -ot:>jekten; Nachweis der 'Ltasung der Kenflikte o-
der Minimierung der, Konflikte durch die lnitia111ten sder die Gemeinde; evtl. Volbereitung l 
Rodungsgesuch; evtl. mrsatzmassr,iahmen lilaon· NHV oder kantonaler Natur- und Heimat· 
schutzgesetzgebung für Beeinträchtigung von geschützten Landschaften; BAB„Bewilliguli'lg; 
evtl. S,pezialbewjlligungen (z.B. ~ooung, u.a.). 

c. 1Festsetzung der Parkperimeter durch den Regionalver'band zusammen mit den andern be~ 
troffenelil Regionalverbänden 

•CkUmse12ung ·ßewä·sserungsprojekt Domleschg 

ä. lnfor1J18tlon äes Regionalverbandes uber die einzelnen -Projektschritte und !Ergebnisse. 
b. Regionale Abstimmung im Richtplanverfahren bEJI •Bedalf, <;Lh. bei erheblichen ,räumlichen 

Konfliltten mit Schutz- und Nutzungsir:iteressen. 

Hartmann & Sauter Chur August 2012 
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Siehe erläuternder Bericht zur Anpassung des kantonalen und der regionalen Richtpläne regio­
Viamala und Regiun Surselva vom Aug. 2012 

Weitere Grundlagen 

• Kantonaler Richtplan, Regionalpärke, regionaler Naturpark Severin, Nr. 04.LS.01 (Zwi­
schenergebnis) 

Regionaler Richtplan regioViamala, Natur und Landschaft, Anpassung 2009, Ergänzung Na­
turpark Severin, 03.LR.01 als Zwischenergebnis, Beschluss der Regionalversammlung vom 
24. November 2009 und Genehmigung durch die Regierung mit RB Nr. 170 vom 14. De­
zember 2010 

Regionaler Richtplan Regiun Surselva, Landschaftsschutz-, Ruhe- und Wintersperrgebiete, 
Objektblatt Nr. 2.110, beschlossen am 1. Mai 1993 und genehmigt mit RB Nr. 105 vom 18. 
Jan. 1994; Anpassung 2011 regionaler Richtplan, Natur und Landschaft, Pazolastock vom 
28. Juni 2011 (betr. B Leitüberlegungen und C Verantwortungsbereiche); aktualisierter Ent­
wurf „Natur und Landschaflu, 2.200 vom Sept. 2011 

• Parkvertrag Naturpark Severin 

Beschluss der Regierung zum Gesuch um Finanzhilfe für die Errichtung des Parks und Zustim­
mung des Bundes 

Hartmann & Sauter Chur August 2012 
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A = Ausgangslage 

F = Festsetzung 

Z = Zwischenergebnis 

V = Vororientierung 
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Siehe kantonaler Richtplan (RIP 2000) Objekte Regionalparks (Kapitel 3.4, 30. Oktober 2011) 

Rot = Richtplanänderungen 

Nr. Kt. Nr. Standort Typ Hinweise/Massnahmen 
Reg. Gemeinde (siehe Teil C mit Arrw~isun-

1 I< J, .,, 
c: c::: 

gen e1 bis <:::41) 0 ~~ -:;:. 
ro ..... . aJ Q) 
c: - ' c: c ·- ro '2 'O 'I "E 'O 

1 
O c: gj o ro 
~ iii ~cn - ~ · 

03.LR.O~ Severin ,NatuFpark J!>lanung und IErricf.ltung der F 

I'' 
,gemäss einzelnen Angebote in den 

II 
1 NHG t:md 11Themenräumen gemäss Kon· II 

1 FcäV zept im Anhang 2; C3 

14,l'R.01 JDarc Adula- NationalparJc P.>lanun.g und Er.rie;;htwrng der V 
1, 

gemäss eililzelnen ;P,rodukte; c:a. 
I! Nlft.G, und II 

IDäV 
,, II r, 

1i 

Hartmann & Sauter Chur August2012 
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Festsetzung Perimeter Naturpark Severin für die Gemeinden der re­
gioViamala 

CJ Perimeter Naturpatk Severin 

CJ Par1<11ememdcll 

Hartmann & Sauter Chur 

II 
IUknnder 

t 

C:OPV~ht. M!uri,ark 6elll'nn, EN. 12/1011 
~runoruncfü1Qe: 

Perimeter 

11D 

R.i,pftldr.uu,n rnt: ~""' isullfl II0'1 s"issti,pe (BA.110591) 
Gl5·D~t('fl ~ 2007 l<Dntona~ ~""a:"'.J.Jng G· &ul>ündt" 

August 2012 
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F Planungsverfahren und Mitwirkung 

Okt. 2011 

Nov./Dez. 11 
Jan.2012 

Febr. 2012 

Mai 2012 

Juni2012 

Aug.2012 

Festlegung des Vorgehens der Richtplananpassung zwischen ARE, ANU und 
Regionen am 26. Oktober 2011 
Abstimmungen in den Gemeinden zum Parkvertrag 
Beschluss der Mitgliederversammlung des Vereins Naturpark Severin vom 5. 
Jan.2011 
Entwurf Anpassung Richtplantext und Karte mit Parkperimeter 
Freigabe Entwurf durch den Vorstand der Region zur Vorprüfung bei Bund und 
Kanton und Vernehmlassung bei Gemeinden und Organisationen 
Vorprüfungsbericht ARE mit Anhang vom 30. April 2012; Auswertung der Ein­
wände und des Vorprüfungsberichts 
Bereinigung des Richtplanentwurfs und Einleitung öffentliche Auflage 
öffentliche Auflage vom 28. Juni bis 30. Juni 2012 
Auswertung Einwände der öffentlichen Auflage; Bereinigung 
Beschluss des Regionalvorstands vom 8. Aug. 2012 

Hartmann & Sauter Chur August 2012 
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G Grundlagen 

Konzeptkarte Natur und Landschaft 

regloVl1mal1 Reglaialer Richtplan 

Konzeptkarte 

Legende 

(i) Rtglonsun~um 

(!) %entrums~mtlndt 

/// l.ondsm•llnchutzvoblet * l.ondsdlohn undllot„clenkrnllo1 
\'Oll notlonalor Bodovtung I BLNI 

Q Eldgon6Hlkhot J.gdbomlJObltt 

C) P•m<1to, PII ko 

Hinweise 

R1Umt/pon gema„ untcnolom Rkh~on 

Slldtbchot Roum IAgglornttMlon 

Tour111n ......... 

Llndlcttt<R-

llallln...m 

" I t "' 1 " t"9 

' 

Hartmann & Sauter Chur 

Sc,1ei\r• 

ITALIA 

12 

Anhang 1 
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Parc Ela 
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O Infopunk! 

Ernplangs11rt 0 1n111punkt und 

Themenräume 

I brUche %/' h Bergblu und Sie n 

%/' h Caprlc11m 

Uerbare Energien Eme 

hanscham• %/' h Klrchenlandsc n 

Schlelerrulschunge 

d lninslt ~ ll. Schluchten un 

Rlloromanen 

W.lser 

Themenwege 

...... Ahe AverHralrHH 

rbare Energien Erneue 

• Ftumamenweg Tschapplna 

• • • • • • Klangwald Lohn 

• .. • • • • Staltweg Carnana 

...... Via caprlcom 

•nn• viaspluga 

G111ubOnden • • • • • • Welaerweg 

Saftental •• •••• Walserwt!Q 

Verkehr 

= AutobahnA13 
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